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• Gen 1,27 : Und Gott schuf denMenschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes
schuf er ihn; und schuf sie als Mann und Frau.

• Ex 3,11-12a.13-14a: Mose sprach zu Gott:Wer bin ich, dass ich zum Pharao
gehe und führe die Israeliten aus Ägypten? Er sprach: Ich will mit dir sein. […]
Mose sprach zu Gott: Siehe, wenn ich zu den Israeliten komme und spreche
zu ihnen: Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt!, und sie mir sagen
werden: Wie ist sein Name?, was soll ich ihnen sagen? Gott sprach zu Mose:
Ich werde sein, der ich sein werde.

• Ex 19,6 : Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und ein heiliges Volk
sein.

• Ex 20,2-4: Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus Ägyptenland, aus
der Knechtschaft, geführt habe. Du sollst keine anderen Götter haben neben
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mir. Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von
dem, was oben im Himmel, noch von dem, was unten auf Erden, noch von
dem, was imWasser unter der Erde ist.

• Lev 26,26 : Darum sollt ihrmir heilig sein; denn ich, derHERR, bin heilig, ich
habe euch abgesondert von den Völkern, dass ihr mein wäret.

• Ruth 1,16b-17 : Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du bleibst, da
bleibe ich auch. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. Wo du
stirbst, da sterbe ich auch, da will ich auch begraben werden.

• Jes 43,1: Ich habe dich bei deinemNamen gerufen, du bist mein.

• Ps 39,6b-7 : Ach, wie gar nichts sind alle Menschen, die doch so sicher leben!
Sie gehen daher wie ein Schatten undmachen sich viel vergebliche Unruhe; sie
sammeln und wissen nicht, wer es kriegen wird.

• Lukas 18,11: Der Pharisäer stand und betete bei sich selbst so: Ich danke dir,
Gott, dass ichnicht binwie die andernLeute,Räuber,Ungerechte, Ehebrecher,
oder auch wie dieser Zöllner.

• Röm 7, 15-24: Denn ich weiß nicht, was ich tue. Denn ich tue nicht, was ich
will; sondernwas ich hasse, das tue ich. […] Ich elenderMensch!Werwirdmich
erlösen vondiesemLeib desTodes?Dank seiGott durch JesusChristus, unsern
Herrn! So diene ich nun mit dem Verstand dem Gesetz Gottes, aber mit dem
Fleisch demGesetz der Sünde.

• 1 Kor 5,9-13: Ich habe euch in demBrief geschrieben, dass ihr nichts zu schaf-
fen haben solltmitUnzüchtigen.Damitmeine ich nicht allgemein dieUnzüch-
tigen dieser Welt oder die Habgierigen oder Räuber oder Götzendiener; sonst
müsstet ihr ja die Welt verlassen. Vielmehr habe ich euch geschrieben: Ihr sollt
nichtsmit einemzu schaffenhaben, der sichBrudernennen lässt und ist einUn-
züchtiger oder einHabgieriger oder einGötzendiener oder einLästerer oder ein
Trunkenbold oder ein Räuber; mit so einem sollt ihr auch nicht essen. Denn
was gehenmich die draußen an, dass ich sie sollte richten?Habt ihr nicht die zu
richten, die drinnen sind? Die aber draußen sind, wird Gott richten. Verstoßt
ihr den Bösen aus eurer Mitte!

• 1 Kor 7,7 : Ich wollte zwar lieber, alleMenschen wären, wie ich bin, aber jeder
hat seine eigene Gabe von Gott, der eine so, der andere so.

• 1 Kor 7,29-31: Das sage ich aber, liebe Brüder: Die Zeit ist kurz. Auch sollen
die, die Frauen haben, sein, als hätten sie keine; und die weinen, als weinten sie
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nicht; und die sich freuen, als freuten sie sich nicht; und die kaufen, als behiel-
ten sie es nicht; unddie dieseWelt gebrauchen, als brauchten sie sie nicht.Denn
das Wesen dieser Welt vergeht.

• Gal 3,28: Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave noch Freier,
hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid allesamt einer in Christus Jesus.

• Eph 2,11-21: Darum denkt daran, dass ihr, die ihr einst nach dem FleischHei-
den wart und »Unbeschnittenheit« genannt wurdet von denen, die genannt
sind »Beschneidung«, die am Fleisch mit der Hand geschieht, dass ihr zu je-
ner Zeit ohne Christus wart, ausgeschlossen vom Bürgerrecht Israels und den
Bundesschlüssen der Verheißung fremd; daher hattet ihr keine Hoffnung und
wart ohne Gott in der Welt. Jetzt aber in Christus Jesus seid ihr, die ihr einst
fern wart, nahe geworden durch das Blut Christi. Denn er ist unser Friede, der
aus beiden eins gemacht hat und hat den Zaun abgebrochen, der dazwischen
war, indem er durch sein Fleisch die Feindschaft wegnahm. […] So seid ihr nun
nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen und Got-
tes Hausgenossen, erbaut auf den Grund der Apostel und Propheten, da Jesus
Christus der Eckstein ist, auf welchem der ganze Bau ineinandergefügt wächst
zu einemheiligenTempel in demHerrn.Durch ihnwerdet auch ihrmit erbaut
zu einer Wohnung Gottes im Geist.

• 1 Thess 5,5-6 : Denn ihr alle seid Kinder des Lichtes und Kinder des Tages.
Wir sind nicht von der Nacht noch von der Finsternis. So lasst uns nun nicht
schlafen wie die andern, sondern lasst uns wachen und nüchtern sein.

• 1 Joh 3,2: Meine Lieben, wir sind schon Gottes Kinder; es ist aber noch nicht
offenbar geworden, was wir sein werden. Wir wissen: Wenn es offenbar wird,
werden wir ihm gleich sein; denn wir werden ihn sehen, wie er ist.

• Offenbarung 3,15-17 : Ich kenne deineWerke, dass duweder kalt nochwarm
bist. Ach dass du kalt oder warmwärest!Weil du aber lau bist und weder warm
noch kalt, werde ich dich ausspeien aus meinemMunde. Du sprichst: Ich bin
reich und habe mehr als genug und brauche nichts!, und weißt nicht, dass du
elend und jämmerlich bist, arm, blind und bloß.
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